
S

e

Bezugspereifs
für Halle monatlich dei zweimaliger

der BGezugs Abteilung Ur 1133
PoſtſcheckKonto Leip Ur 4609

Morgen Ausgabe

Zwelundfünfzigſter Jahrgang

Nr 241 hHalle Sonntag den 26 Maih

R o o et o e a
werd d e ſpalt 38mm dr Kolonel
zeile od der Raum mit 30 Pf a

uſtellung 40 Mark vierteljährli De ung die per mna 4 r rerausſchließl Zuſtellungsgebühr Ge a angen rſtellungen werden von allen Keichs er e za m e uheſtankalten angenommen Im Jamtlichen Zeitungdverzeichnis unter finzeigen Annahmeſchluß ve mSaale Feitungeingetragen Für un 11 Uhr für die Sonntags Nr abösoerlangt eingehen e v a Tei zuwird keine Gewähr übernommen un 7 igenKachöruck nur mit der r nangabe Saale Feitung geſtattet ar neueFernruf der Schriftleitung Kr 1140 en re geder Fnzeigen Abteilung Ur 1142 WMarkt 24 und Große Ulrichſtr 52

Reichstagspräſtdent Dr Kaempf
Große Offenſiv Vorbereitungen der Jtaliener Bolſchewiſtenpläne über Rußlanös wirtſchaftliche Umgeſtaltung

Deutſcher FAbenöbericht
WTB Verlin 25 Mai abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Die italieniſchen Angriffe abgeſchlagen
WTB Wien 25 Mai Amtlich wird verlautbart
Die Kämpfe im Zugna Torth flauten geſtern weſentlich

ab An der Hochfläche von Aſiago und an der unteren
Piave ſcheiterten ſeindliche Erkundungsvorſtöße Jn Riva
wurden durch feindliches Artilleriefeuer einige Häuſer be
ſchädigt Ueber 30 feindliche Flugzeuge haben Feltre mit
Bomben belegt Ein Ziviliſt wurde getötet acht verwundet
ſonſt nuk geringer Sachſchaden erzielt

Feldpilot Offizierſtellvertreter von Kiß einer unſerer
erfolgreichſten Piloten wurde im Luſtkampf abgeſchoſſen und
tot geborgen

Der Chef des Generalſtabes

Weitere italieniſche Vorbereitungen
zum FAngriff

Zürich 25 Mai Privattelegramm Von der ita
lieniſchen Grenze wird gemeldet daß die oberitalieniſchen
Bahnlinien ſeit vorgeſtern geſperrt ſind Hinter der ita
lieniſchen Front ſollen große Reſerven zuſammengezogen ſein
und neue Truppentransporte aus Mittel und Süditalien
nach dem Rorden rollen Man habe in den nächſten Tagen
mit einer Fortſetzung oder Verſtärkung der italieniſchen
Offenſivunternehmungen zu rechnen

Die tägliche UGootStrecke
WIB Verlin 25 Mai Amtlich UBoot Erfolge auf

dem Nordſee Kriegsſchauplatze Nach neu eingegangener
Meldung unſerer U Boote

16 500 Br R T
Ein tiefbeladener Frachtdampfer von mindeſtens 6000 To
wurde aus ſtarker Sicherung ein anderer größerer beladener
Dampfer aus geßicherkkem Geleitzuge herausgeſchoſſen

Der Thef des Admiralſtabs der Marine

Sperrung der engliſchen Häfen
Rotterdam 25 Mai Privattelegramm Die engliſchen

Häfen ſind ſeit Miltwoch den 22 Mai geſperrt Auch aus
Le Havre wird die gleiche Maßnahme für die franzöſiſchen
Wordſeehäfen gemeldet

Neue feindliche Luſtunternehmen
gegen Zeebrügge

B London 25 Mai Amtlich Vom 20 bis 22 Mai
führten Teile unſerer Luſſtreitkräfte Bomben Unter
nehmungen gegen Zeebrügge die Mole den Stützpunkt der
Waſſerflugzeuge und die an der Wache liegenden feindlichen
Schiffe aus ferner gegen Thourout und den feindlichen Flug
platz von St Denis Weſtren Es werden zwei Vollrreffer
auf feindliche Torpedozerſtörer gemeldet mit dem durch photo
graphiſche Aufnahme feſtgeſtellten Ergebnis daß ein Zer
ſtörer geſunken iſt Außerdem wurden drei feindliche Flug
zeuge ſteuerlos heruntergeteieben Alle unſere Flugzeuge
ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Hierzu erfahren wir von zuſtändiger Stelle daß in der
lout amtlicher engliſcher Meldung angegebenen Zeit vom
28 Bis 22 Mai zwar mehrfach Fliegerangriffe auf Zeebrügge
und Umgebung vom Gegner uusgeführt worden ſind irgend
weicher Erfolg blieb dem Gegner jedoch verſagt Vei einem
Fliegerangriff zwei Tage vorher am 18 Mai auf die Werft
on Brügge erhielt eins unſerer Torpedoboote durch eine
Fliegerkombe leichte Beſchädigungen Es iſt keins unſerer
Torpedobsote geſunken Die Engländer verloren bei ihren
vergeblichen Bemühungen unſeren flandriſchen Stützpunkten
durch Fliegerangriffe Schaden zuzufügen allein vom 8 bis
22 Mai fünf Flugzeuge ein weiteres wurde zur Notlandung
gezwungen Die Bemannung iſt gefangengenommen
Die ſiegreichen Abwehrkämpfe an der

Weſtfront
WIB Berlin 25 Mai An verſchiedenen Stellen der

Kampffront trieb der Feind am 24 Mai und in der Nacht
vom 24 zum 25 Mai ſtarke Kräfte gegen unſere Stellungen
vor die überall unter ſchwerſten Feindverluſten
reſtlos zurückgeſchlagen wurden

So ſcheiterte beſonders blutig der Angriff ameri
kaniſ her Kompagnien aus Brulooze heraus
dicht weſtlich des Yſerkanals vorgehende feindliche Patroufllen
hatten nicht den geringſten Erfolg Der mitternächtliche Vor on

ſteh den der Engländer nach kurzer Feuervorbereitung
mit erheblichen Kräften gegen unſere Stellungen bei Hame
anſetzte koſtete ihm beſonders ſchwere Opfer Nur an
einer einzigen Stelle konnte der u vorübergehend
eindringen wurde aber unverzüglich wieder zurückgeworfen
Ein weiterer ebenfalls nach kräftiger Feuervorbereitung
geren unſere Stellungen bei Albert erfolgender Angriff blieb
ereits in unſerem wirkſamen Jnfanterie und Maſchinen

gewehrfeuer liegen Weſtlich Montdidier gingen Amerikaner
mit ſtarken Patronillen gegen unſere Front vor Eine der
amerilaniſchen Patrouillen wurde völlig zuſammen
geſchoſſen die andere im Gegenſtoße geworfen Die
Amerikaner erlitten hierbei ſchwere Verluſte Laon und
die Vorſtädte erhielten auch am 24 Mai aufs neue ver
heerendes franzöſiſches Feuer Ueber 200 Schuß ſchwerer
Kaliber fielen in die unglückliche Stadt deren Zerſtörung
immer weiter fortſchreitet Ein ſchwerer Einſchlag wurde in
unmittelbarer r der Kathedrale Jn der Vor
ſtadt St Marcell entſtand ein großer Brand Vier
franzöſiſche Zivileinwohner wurden getötet zwei verwundet

Das neueſte Fiel der Entente Offenſive
Die Kohlenausbeutung von Bethune

Rotterdam 25 Mai Privattelegramm Times
ſchreiben über die Kämpfe in Flandern und Frankreich Die
nächſte Aufgabe der alliierten Heere ſei die Rückgewinnung
der Ausbeutung der Kohlenlager von Bethune Der Verluſt
Bethunes mit ſeinen Kohlengebieten bedeute für Frankreich
den Verluſt von 5 Milliarden Nationalvermögen und der

engeren men von mindeſtens 4 Monaten des franzö
ſiſchen Kriegsbedarfs

verhanölungen mit England über
Erweiterung des Gefangenen Verkehrs

aag 25 Mai Privattelegramm Aus London wird
gemeldet Die britiſche Regierung hat beſchloſſen durch Ver
mittelung Hollands Verhandlungen mit Deutſchland zu er
öffnen um das gegenwärtig beſtehende Abkommen über den
Verkehr von Militär und Zivilgefangenen zu erweitern

Coſtarica fehlte noch
New York 25 Mai Privattelegramm Reuter er

fährt aus San Juan del Sur daß Coſtarica den Mittelmäch
ten den Krieg erklärte

Lenins Wirtſchaſtsprogramm
Die völlige Vernichtung der et Neue Zahlungs

Kowno 25 Mai Privattelegramm Die baltiſch
litauiſchen Mitteilungen erfahren nach Meldungen Peters
burger Blätter vom 21 Mai daß Lenin in Petersburg eine
Rede über die künftige Wirtſchaftspolitik in Rußland hielt
Er führte darin aus das Ziel müſſe unter allen Umſtänden
die völlige Vernichtung der Bourgeoiſie ſein Danach müſſe
auch die künftige Agrar und Schulgeſetzgebung eingerichtetwerden Die Verhältniſſe im Währungsweſen feien unhalt

bar Zu ihrer Geſundung werde ein Geſetz erlaſſen werden
nach welchem alle umlaufenden Zahlungsmittel für ungältig
erklärt werden Sämtliche Zahlungsmittel ſind einzureichen
und die Einreicher zu regiſtrieren Erſatz wird geleiſtet durch
neue Zahlungsmittel bis zum Betrage von 2
Rubel für jeden einzelnen Unterzeichner der Reſt verfällt der
Allgemeinheit

Jriſcher poſtdampfer torpediert

37 Mann vermißt

WTB London 25 Mai Reuter Der iriſche
dampfer Jnniscarra 1450 Tonnen iſt am 24 Mai auf der

von Fiſhguard nach York torpediert worden und ge
ſunken Fünf Mann der Beſatzung einſchließlich des Kapitäns
wurden gerettet die übrigen 37 Mann werden vermißt und
ſind wahrſcheinlich umgekommen Das Schiff fank ſehr ſchnell
Einer der Ueberlebenden wurde an Vord des UBootes ge
nommen Der Kapitän des Jnniscarra iſt ernſtlich ver
wundet

Die amerikaniſche Truppenvermehrung
Waſhington 24 Mai n Die Senats kommiſſion
militäriſche Angelegenheiten rwortete heute ein

mmig eine große resvermehrung und be günſtig
über den Vorſchlag des Senators Rees zu
dahin ging das Heer der Vereinigten Staaten um Mil

en Mann zu vermehren 4

KReichstagspräſident Kaempf
Berlin 25 Mai Sonder

depeſche Se Exzellenz der
Präſident des Beichstages
Dr Kaempf iſt heute nach
mittag 5 Uhr ſanft entſchlafen

Johannes Kaempf der Präſident des Kriegsparlaments
iſt von uns gegangen Ein Leben ſelten reich an Erfolgen
hat damit ſeinen Abſchluß geſunden das immer nur Mühe
und Arbeit war Ein großer kluger Kaufmann iſt geſtorben
auf den der ganze Stand ſtolz ſein durfte ein Politiker der
alle Vorgänge mit abgeklärter Ruhe betrachtete Sein Name
wird in der Geſchichte unvergeſſen ſein wie der des Präſi
denten Simon des erſten Präſidenten eines deutſchen Reichs

tages
Der im 77 Lebensjahre ſtehende verſtorbene Präſident

des Reichstags gehörte der Fortſchrittlichen Volkspartei an
und man wird es verſtehen wenn wir ſein Lebenswerk in
erſter Linie vom politiſchen Standpunkte aus betrachten
Johannes Kaempf trat verhältnismäßig ſpät in das rein
politiſche Leben Erſt im Jahre 1903 alſo bereits in einem
Alter von 61 Jahren wurde er zum erſtenmal in den Reichs
tag gewählt und zwar als Vertreter des Wahlkreiſes
Berlin 1 den er ſeitdem ununterbrochen vertreten hat Vor

Reden Sei ahlkreis wurde vor ihm von
dem bekannten verſtorbenen Berliner Stadtverordnetenvor

e

w Gehe mere Ereſenz aernxt
frus des elſteher Langerhans vertreten Allerdings hatte Johannes

Kaempf der fortſchrittlichen Sache ſchon früher gedient ins
beſondere viele Jahre hindurch als Führer der Kaſſen
geſchäfte vor allen Dingen auch durch erhebliche perſönliche
Opfer

Als parlamentariſcher Redner iſt Kaempf
nicht ſonderlich häufig hervorgetreten Am 27 April 1904
ſprach er hei der Beratung einer Vörſenſteuervorlage das ſeit
dem geflügelte Wort Das Börſenregiſter iſt geſcheitert an
der Verletzung des Rechtsbewußtſeins der
Bankwelt Mehrſach ſprach er über die Abgaben auf
Waſſerſtraßen bei der Beratung der Handelsverträge zu
den Verkehrsſteuern uſw Obwohl er dem Reichstage erſt
ſeit 1903 angehörte hatte er ſich bald in fortſchritt
lichen Kreiſen eine führende Rolle erobert Als
am 13 Dezember 1906 der Reichstag aufgelöſt wurde und es
zu den vielverſpotteten Hottentotienwahlen kam ſowie zu
dem Bülow Block ſeligen Angedenkens den der verſtorbene
Albert Träger als eine Paarung zwiſchen Karpfen und
Kaninchen verſpottete da wurde Kaempf für die Stelle des
zweiten Vizepräſidenten des Reichstags von ſeinen Partei
freunden vorgeſchlagen und von der Mehrheit des Reichs
tags auch gewählt Aber ſchon nach wenigen Monaten am
2 Mai 1907 legte er dieſes Amt infolge einer Desavouierung
durch eine Zufallsmehrheit nieder Bei der Beſprechung des
Kolonialetats hatte Kaempf den Abgeordneten Ledebour
Soz dreimal zur Ordnung gerufen Als er darauf das

Haus befragte ob dem Redner das Wort zu entziehen ſei
entſchied der Reichstag gegen die Rechte und die National
liberalen daß Ledebour weiter ſprechen ſolle Die Folge
war dann die Amtsniederlegung Kaempfs Schon drei Tage

darauf am 7 Mai 1907 wurde er jedoch zum zweiten Vize
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veilte da ſein Vater Mitglied der Nationalverſammlung

präſidenten wiedergewählt und nahm auch die Wahl erneur
an Jnfolge der veränderten Parteikonſtellation wurde er
mm Jahre 1909 nicht wieder in das Präſidium gewählt An
eine Stelle trat vielmehr Erni der Erbprinz von Hohen
oheLangenburg Der dann folgende Reichstag der jetzt
och zuſammen iſt brachte im Jahre 1912 völlig veränderte
Mehrheitsverhältniſſe Nun wurde Kaempf ſofort zum
Präſidenten des deutſchen Reichstags gewählt Ohne harte
Kämpfe ging es aber auch diesmal nicht ab Man wird ſich
vielleicht noch erinnern daß im Präſidium zunächſt als erſter
VPizepräſident der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Scheid e
mann jaß der ſich weigerte zu Hofe zu gehen Der Kaiſer
lehnte einen Empfang des durch die Weigerung Scheide
manns un vollſtändigen Reichstagspräſidiums ab

Beſtens dankend aber verhindert die Herren zu empfangen
In der Folge dieſer PVorkommniſſe trat Scheidemann von
ſeinem Amte als Vlzepräſident zurück und das Präſidium
wurde in ſeiner heutigen Form zuſammengeſtellt Herr Dr
Paaſche wurde erſter und Herr Dove zweiter Vizepräfſident
Schon am 12 Oktober 1913 kam es abermals zu einer Amts
niederlegung Kaempfs Sein Mandat für Berlin I war von
en Sozialdemokraten angefochten worden und die Wahl
rüfungskommiſſton hatte es für ungültig erklärt Kaempf

unterzog ſich einer Nenwahl wurde gegenüber eine ſozial
demokratiſchen Konkurrenten wiedergewählt und wurde dann
m November des gleichen Jahres erneut Präſident des

Reichstays

Die Zeft ſeiner Amtsführung als Reithstagspräſident
war gekennzeichnet durch manche Zuſammenſtöße mit der
iußerſten Rochten wie auch mit der äußerſten Linken Be
onders die nnabhängigen Sozialdemokraten haben ihm
während des Krieges das Leben bei der Geſchäftsführung
des Reichstags ſauer gemacht

In würdiger Weiſe nahm er zu den großen Ereigntſſen
s Kriches Stelkung Sachkich unparteiiſch mit vorbitd
cher Ruhe und mit unantaſtbarer Würde leitete er während
s Krieges die Geſchäfte der deutſchen Volksvertretung
sStetig wuchs infolgedeſſen auch das Vertrauen das er bei
allen Parteien des Reichstags genoß Am erſten Jahrestage
der für immer denkwürdigen Reichstagsſitzung vom 4 Auguſt
914 verlieh ihm der Kaiſer den Titel einer Exzellenz

Ueber das Grab hinaus für immer verbunden mit der
deutſchen Geſchichte wird ſein Name im Gedächtnis des ganzen
deutſchen Volkes nicht nur der liberal geſinnten Kreiſe fort
ſeben Einem geraden aufrechten Manne iſt es nicht mehr

ergönnt geweſen das Ende des Krieges und die Wiederkehr
des Friedens zu erleben Wenn aber in der Zukunft die
großen Namen dieſer großen Zeit einſt genannt werden wird
auch der Name unſeres Johannes Kaempf nicht fehlen
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Sein Lebensgang
Johannes Kae wurde am 18 Februar 1842 als Sohn

ek,nes Gymnafialpro ors in Neu Ruppin geboren Den

848 als er mit ſeinen Eltern vorübergehend

war Nachdem er 1859 die Abiturientenprüfung beſtanden
e widmete er ſich dem Kaufmannsberuf und machte ſeine
rzeit im Geſchäft von Blell Söhne in Brandenbürg a Hzurch 1862 trat er in das Bankgeſchäft Violet o in

Berlin als Handlungsgehilfe ein 1864 wurde er Kaſſierer
und Prokuriſt bei der neugegründeten Deutſchen G en
chaftsbank Soergel Parriſius Co und 1866 Geſellſchafter
in dem neuen Halleſchen Bankverein Kuliſch Kaempf

Co 1871 wurde er Direktor der Filiale der Darm
tädter Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin Bis

zum 1899 war Kaempf dort als Direktor tätig als
n ein res A leiden zum Rücktritt nötigte

Eine umfangreiche Tätigkeit entfaltete er im ehrenamt
ichen Dienſte der Stadt Berlin Zwei Perioden hindurch
von 1887 bis 1892 und von 1896 bis 1899 wirkte er als un
deſoldeter Stadtrat Vei feinem Austritt aus dem Magiſtrat
zerliehen ihm die re Behörden den Titel Stadt

Betätigung erhielt er imS n an

lteſter Jn dieſer Eigenſchaft blieb er de teHaus treu weylsaf m Roten

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er blickte etwas erſtaunt auf
Hier war ſie noch nie geweſen im allgemeinen kam nie

mand aus der Villa in dieſen Arbeitsraum der in dem Be
amtenhauſe neben der Fabrik in einem abgetrennten Hofe
n Er war alles andere als ein Empfangsraum für Ge

sbefuche gab es ein anderes Zimmer
Hier waren die grauen Wände mit Reygalen verftellt

zie bis unter die Decke mit Jahrgängen häßlicher blauer
Kontobücher z ſtanden Außerdem gab es nur den
rieſenhaften Arbeitstiſch deſſen Aufbau mehrerer Etagen
leiner Fächer zeigte einen großen Kaſſaſchrank und ſehr ein
ache Tiſche und Stühle Die Tiſche waren bis zum letzten
Eckchen vollgekramt mit allem was zum weitverzweigten Ge
v ne großen Firma gehört

der es nicht wußte der konnte ſich überzeugen daT ein Doppelleben führte daß er hier ein e
als in ſeiner vornehmen eleganten Villa Jn dieſem nüchernen Raum herrſchte nur Arbeit und Sadlra

Lore warf einen neugierigen Blick umher dann ſagte
ie ſcherzend

Jch bin in die Löwenhöhle gedrungen mit einer Bitte
Pollen Sie mein geſtrenger Herr und Meiſter mir gütigſtJe fte n Wir r eben gmöchte i r morgen Urlaub n rlin inWeg Geſchäften a hebev

ie hätte dieſes Anliegen ebenſo gut heute abend in derSilla vortragen können doch ſie ſah zu es aus als da

nan ihren Ueberfall ſtörend empfinden könnte Die ſcharLuft hatte ihre ngen zart gerötet und ihre Augen r
Ebernitz vergaß in dieſem Angenblick daß er ſie meiden

wollt es fiel ihm auch nicht ein daß ſie ſich ihm nun wieder
in den We achdem erſtellteSie Ln Die ein friſcher e der Llihende

Cloyd George über den UBoot Krieg
Lloyò George als Ehrenbürger von Edindurg Der U Boot Krieg eine große Gefahr die

Leiſtungen des engliſchen Schiffsbaues Ein Wettrennen Die iriſche Revolution

WTB London 24 Mai Reuter Lloyd George
e in Edinburg unter dem üblichen Zeremoniell das
Ehrenbürgerrecht Bei dieſer Gelegenheit hielt er eine Rede
bei der er u a folgendes ausführte

Trotz aller ſeiner Bemühungen gewährt Amerika augen
Blicklich nur ein Fünftel der Unterſtützung die der Feind in
folge des Zuſammenb Rußlands an Streitkräften hinzu
gewonnen hat Der Krieg hat zuerſt Erfolg gehabt
und iſt eine große Tr rn nun er geglückt wäre
würde England von ebensmitteln und Heizmaterialien
abgeſchnitten und der Transport der Mann en und Muni
tion nach den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen für England
und die Alliierten unmöglich geweſen ſein Zunächſt mußte
der Bau der Hande ert werden Dann wardie Einſchränkung des engliſchen Eigenbedarfs die Vermin
derung von Englands Einfuhr um Millionen Tonnen ſowie
eine Vermehrung der heimiſchen Erzeugung an Erz Holz und
Lebensmitteln ein notwendiges Erfordernis Seit 1916 wurde
der beſtellte Boden des Vereinigten Königreiches um 4 Mil
lionen Acres vermehrt Die ffsbauproduktion wurde
1916 verdoppelt Die Regierung hofft ſie in dieſem Jahre
zu verdreifachen wenn nicht zu vervierfachen
Die engliſchen Seeleute laſſen nicht nach bis ſie ſchließlich der

UBoot Peſt Herr würden Sie haben die Neſter der UVoote
angegriffen den Zugang zu zwei von ihnen Oſtende und Zee

verſchloſſen Beifall
r Premierminiſter verlas darauf den eingegangenen

Bericht der Admiralität daß die Bekämpfung der
feindlichen Unterſeeboote

einen befriedigenden Verlauf
nehme Seit Beginn des Jahres ſei der Admiralſtab Aber

der Verbändeten mehr feindlichedie Flotten
verſenkt hätten als dee Feind bauen könne Wir er

rechten alſo den Punkt daß wir ihre UBoote ſchneller ver
en als die Deutſchen ſie bauen und daß die Verbün

zufammen Handelsſchlffe im ganzen bauen und zwar
mehr als die Deutſchen ſie verſenken können Nach allem
derzeit verfügbarem Material vertritt die iralität die
Anſicht daß im April die Zerſtörung feindlicher UBoote

eine Rekordziffererreichte
Was die Vermehr ung des Schiffsbaues anbetrifft ſo war
der April der Rekordmonat Seit Beginn des verſchärften

überlegenem Genie haben Für

UVoot Krieges zum erſtenmal überſteigen die Neubanten die
Verluſte Das war kein ſchlechter Erfolg für die Regierung
deren Fehler ſo lebhaft kritiſiert wurden Das UVoot be
deutet noch immer eine Bedrohung aber nicht mehr ein
Gefahr Es kann uns

noch immer furchtbare Verluſte bereiten
aber als Gefahr dieüber den Gewinnoder Ver
luſt des Krieges entſcheidet können wir dae

Boot aus halten Die Deutſchen haben ſelbſt er
kannt daß ſie mit dem UVoot nichts erreichen 7 und das
iſt die Urſache der gegenwärtigen Offenſive im Weſten Der
Feind iſt zu dieſer Offenſive genötigt worden als zu dem letz
ten Mittel den Sieg zu erreichen Wir ſtehen unmittelbar
vor einem großen Angriff aber ich kann Jhnen mitteilen daß
die beſten Kenner der Lage das größte Vertrauen zu dem
Ausgang haben Unter dem Geſichtspunkt wie man von den
Geſamtkräften des Bundes den beſten Gebrauch machen könne

ich heute mehr Vertrauen als zu Veginn des Krieges
Jetzt wo wir uns dem Stadium der
größten Schlacht der Weltgeſchichte

nähern die bedeutungsvoll für das Menſchengeſchlecht werden
wird und bedeutendere Folgen haben wird als irgendeine
andere Schlacht freue ich mich bei dem Gedanken daß wir an
der Spitze der Freiheitsarmee Foch einen Mann von

e Deutſchen wie für uns
gibt es in den nächſten Wochen ein

Wettrennen zwiſchen Hindenburg und
dem Präſidenten Wilſon

Die Deutſchen ſpannen alle Nerven an um das Ziel zuerſt z
erreichen ehe die amerikaniſche Hilfe für die VPerbündeten
wirkſam wird

Lloyd George ging dann zur iriſchen Revolution über und
fagte es beſteht kein Zweifel daß ſich einige Jren miil
den deutſchen Militärbehörden verſchworen
haben Ueber die Pflichten der Regierung von Jrland kann
kein verſtändiger Menſch Zweifel hegen Die Verſchwörer
wollten einen Augenblick benützen der für die Verbündeten
kritiſch zu ſein ſchien Hätte die Regierung nicht gehandelt
ſo hätte ſie verdient in den Anklagezuſtand verſetzt zu werden
Die Führer der Nationaliſten haben mit der Verſchwöruns
nichts zu tun gehabt

Seit Anfang vieſes Jahrhunderts ſtand er an der Spitze
des Berliner Aelteſtenkollegiums und war ſeit 1905 Prä
ſident des Deutſchen Handelstags

Jn hervorragendem Maße hat er ſich auch um die kauf
männiſche und die Volksbildung verdient gemacht Er ſtand
an der Spitze des Wiſſenſchaftlichen Zentralvereins und des
Kuratoriums der Humboldt Akademie Die Berliner
Handelshochſchule iſt vornehmlich ſein Werk Dabei
war er in einer Menge gemeinnütziger Geſellſchaften tätig

Seine Verdienſte u en wirtſchaftlichem
und nariamentar ſchen ebiete erhielten am 18 Februar
1912 an ſeinem 70 Geburtstage eine Würdigung pon ſeiten
vieler Korporationen Vereine hervorragender Staats
männer Parlamentarier und Vertreter aller Berufe im
deutſchen Erwerbs und Heiſtesleben

Allen voran verlieh ihm die Univerſität Berlin
die Würde eines Dr jur h e Seine Reden und Auffätze
wurden als Feſtgabe von den Berliner Aelteſten der Kauf
mannſchaft herausgegeben Blätter aller Parteirichtungen

fanden hen fe Worte zu feinem Jubelſeſte So ſchrieb
n a die Voſſ Ztg Mit Stolz gedenkt das Bürger
t um daß Kaempf ihm entſproſſen iſt mit Stolz der Kauf
mannsſtand daß er ihm aigehört Er iſt ein ausge
ſprochener treuer Parteimann aber über der Partei ſteht
ihm immer das Volk immer das Vaterland Deshalb nimmt
an dem Feſte das ihm gilt nicht bloß eine Partei nicht bloß
ein Stand teil Wo Verſtändnis für bürgerliche Tüchtigkeit
für Selbſoſigkeit und Opferfreude für eine in ſich geſchloſſene
efeſtigte Perſönlichkeit herrſcht da wünſcht man in dieſen
agen Johannes Kaempf Glück und Heib

Jn einem e den Profeſſor Dr Doormann inder Liberalen Korreſpondenz veröffentlichte heißt es u

lockende Leben ſelsſt in dieſe ſeine Welt der Fron und nüch
ternen Geſchäftlichkeit

Sein mächtiger Körper reckte ſich auf vom Schreibſtuhl
ſelbſt in der alten Arbeitsjoppe ſah er imponierend aus

Wieder nach Berlin Was wollen Sie denn da ſo oft
O das ſind meine Privatangelegenheiten
Jch habe morgen keinen Wagen für Sie zur Bahn
Jch brauche keinen Wagen, ich ziehe vor zu gehen
Warten Sie noch ein paar Tage Jch fahre Ende der

Woche ſelbſt hin dann machen wir es zuſammen
vi Nein danke ich kann nicht warten ich muß morgen

in

Seine Stirn verdunkelte ſich So dringend iſt die
Sache Sie fahren doch nur zum Vergnügen

Geſchäftsſachen ſind kein Vergnügen ſondern ſie müſſen
erledigt werden

Sie haben mir zwar noch nie Jhr Vertrauen geſchenkt
darf ich fragen Sie haben hoffentlich keine Unannehm

hichterer ein Nicht
Danke nein s womit ich nicht fertig würdeDieſe kühle Ablehnung ließ ihn alle guten Vorſätze ver

geſſen

Rehmen Sie mich morgen mit nach Berlin Wiruns mal wieder eine gute Stunde wie damals Se
doch K7 Auſtern nicht wahr

re ſchüttelte unerbittlich den Kopf
Rein bitte laſſen Sie mich morgen allein fahren Jch

komme am Abend zurück
m ſtieg eine würgende Qual in den Hals

Hm ja ich will nicht indiskret ſein treffen Sie
rt jemand

ore machte eine beleidigte hochmütige Miene

r e c rr ging an ſeinen ank und r das Quartalogehaſt gas t5
Verſprechen Sie mir daß Sie morgen zum Tee zurücka und mir am Abend Geſellſchaft leiſten S will Läne
Billard haben

Jch ſchwöre entgegnete ſie lachend und ging Woche

Mit Dank und Vertrauen blicken ſeine Parteiteundt
innerhalb und außerhalb des Prrlaments auf den Mann
der nie mit ſeinem Patriotismus geprunkt
aber ihnin allen Lebenslagen betäkigt hat

Faſt das geſamte Staatsminiſterium mit Herrn v Beth
mann Hollweg an der Spitze grotulierte teils ſchriftlich teils
perſönlich dem Jubilar zu de n Ehren die Aelteſten der
Kaufmannſchaft und die Finanzkommiſſien ein Aſylhau
Haus Johannes Kaempf geſtiftet hatten

Aus Kaempfs Reden
27 April 1904 Bei der Beratung des Börſengeſetzes

Das Vörſenregiſter iſt geſcheitert an der Verletzung des
Rechtsbewußtſeins der BVankwelt

6 Februar 1995 Vei der Jnterpellation über die Ab
gaben auf Waſſerſtraßen Die Verhandlungen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben die Befürchtung
wachgerufen daß Abgaben die mit Artikel 54 der Reichsver
faſſung im Widerſpruche ſtehen eingeführt werden ſollen
Wenn man die regulierten Flüſſe nicht für natürliche Waſſer
ſraßen erklären will ſo P Preußen nicht das Recht
zu dieſer Jnterpretatien ſondern nur das Reich Die Ab
gaben werden durch Verteuerung der Frachten unwirtſchaft
lich wirken ſie ſind beſtimmt die Setreide Einfuhr zu er
ſchweren

Am 14 Februar 1905 bei der Beratung der Handels
verträge tadelte Kaempf die Verträge ſcharf die Handel
und Induſtrie ſhädigen würden Anſtatt Waren
werde man Menſchen exportieren müſſen Die Herrſchaft der
Kartelle werde unter dem Hochſchutzzollſyſtem wachſen

m

Es war ein beſonderes Zucken um ihre Lippen als ſie
die Hände tief in den Ulſtertaſchen den Hof kreuzte

Sie wußte daß ihr Lachen dort zwiſchen dem Arbeits
krame der grauen Wände hängen geblieben war Und daß
der Mann auf ſeinem Schreibſtuhle vergebens kämpfte es
zu bannen Und ebenſo gegen den Duft und Glanz und
Schimmer den ihre Erſcheinung zurückgelaſſen Es würde
ihm nicht gelingen Solche Kraftmeier haben immer eine
verwundbare Stelle

Am folgenden Tage war es nicht gut Ebernitz in den
Weg zu kommen Er ſagte eine notwendige Konferenz ab
einen Beamten den er wegen Pflichtverſäumnis entlaſſen
nahm er in Bnaden wieder an weil er ſich nicht imſtande
fühlte ſeine Arbeit ſelbſt zu leiſten für die es nicht gleich
ſhſtg e etretung gab Beides geſchah zum Schaden des Ge

5

Der alte Starkeband der Prokuriſt ſchüttelte den Kopf
wie er es jetzt zuweilen tat

Das Unglück mit dem Herrn Grafen hat unſeren Herrn
doch zu ſehr mitgenommen Man kennt ihn kaum wieder
bemerkte er im Vertrauen zu ſeiner Frau

Am Abend traf Lore nicht zum Tee wie ſie verſprochen
ein ſondern erſt mit dem letzten Zuge

Ebernitz empfing ſie ſehr ungnädig mit einem böſen
Vorwurfe

Es ſcheint Sie haben kein Gefühl für das was Anſtand
und Rückſicht erfordern

Sie ſah ihn ſehr kühl von oben bis unten an
große Dame

Sie können mir ja kündigen Herr Ebernitz aber bitte
nicht dieſen Ton

Und nichts erfuhr er gar nichts über ihren Berline
Aufenthalt Sie umgab ſich mit Unnahbarkeit

Er mußte ſich ganz klein machen und um Entſchuldigung
bitten bis ihm noch eine Partie Salta bewilligte Er
ächzte heimlich in dieſer Knechtſchaft aber er kam nicht mehr
gegen ſie auf

Ganz

Am folgenden Morgen meldete ein Brief die noch nicht
erwartete vorzeitjioe Riſckkehr ſeiner Frau für das Ende der

Fortſetung folgt

e

e
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